Breslauer Kreisblatt. 


Dreiundzwanzigſter Jahrgang. 
Sonnabend den 22. November 1856. 
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Bekanntmachungen. 


Die Ortsgerichte des Kreiſes fordere ich hierdurch auf, die Nachweiſung der unter den Land⸗ 
Feuer⸗Societaͤts⸗Aſſociaten vorgekommenen Namens⸗Veraͤnderungen mir bis ſpaͤteſtens den 1. Dezember 
c. einzureichen. 

Breslau den 14. November 1856. Der Koͤnigl. Landrath und Kreisfeuer⸗Societaͤts⸗Dir eetor 

v. Ende 


(Die Veranlagung zur klaſſiſieirten Einkommenſtener betreffend.) 
Die Ortsgerichte des Kreiſes fordere ich auf, mir umgehend nach dem Formular, welches in dem 
Kreisblatte pro 1853 S. 218 abgedruckt iſt, die Nachweiſung der in jeder Gemeinde vorhandenen 
inkommenſteuerpflichtigen Perſonen oder Vacot⸗Anzeigen einzureichen. 

Bei den Rittergutsbeſitzern iſt nur der Vor⸗ und Zuname einzutragen. Bei allen andern ein⸗ 
kommenſteue pflichtigen Perſonen find aber die einzelnen Rubriken des Schemas mit der größten Aus⸗ 
fuͤhrlichkeit und Gewiſſenhaftigkeit auszufüllen. ; 

Breslau den 17. November 1856. 


(Betreffend die Nachweiſung der vorhandenen Irren und Gemüths⸗ 
kranken.) Mit Bezug auf die Kreisblatt: Bekanntmachung vom 6. Dezember 1852 Nr. 43 
S. 262 gebe ich den Dorfgerichten des Kreiſes auf, mir die Nachweiſung der in ihrem Bereich vor⸗ 
handenen Irren, (Wahn⸗ und Bloͤdſinnigen, Gemuͤthskranken und Geiſtesſchwachen) nach dem in der 
außerordentlihn Beilage zu Nr. 47 des Amtsblattes pro 1852 Nr. 47 S. 406 und 407 gegebenen 
Schema, jedenfals bis zum 27. Dezember a. e. einzureichen. 

Breslau den 17. November 1856. 


Die Geburtsliſten der Hebammen für das Jahr 1856 find von den 
Hebammen bis zum 21. Dezember a. c. an das Koͤnigl. Kreis⸗Phyſikat, bei Vermeidung von 1 Thl. 
Otrdnungsſtrafe einzureichen. Die betreffenden Dorfgerichte haben die am Orte lebenden Hebammen 
hiernach anzuweiſen. f 

Breslau den 17. November 1856. 
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(Betreſſend die Geſchäfts⸗Nachweiſung der Schiedsmänner.) Die 
Herren Schiedsmaͤnner des Kreiſes werden darauf aufmerkſam gemacht, daß die Nachweiſungen der Ge⸗ 
ſchaͤfte für das Jahr vom 1. Dezember 1855 bis ult. November 1856 nach der Amtsblattverordnung vom 
11. November 1839 (Amtsbl. 1839 S. 312) und nach dem in der Scheringſchen Schrift 3. Auflage 
S. 88 mitgetheilten (unten beigefügten) Schema, bei Vermeidung der Abholung durch Strafboten 
fpäteftens bis zum 15. Dezember a. e. unter Couvert mir eingereicht werden muͤßen. 

Diejenigen Heren Schiedsmänner, in deren Geſchaͤftskreiſe Steeitfälle nicht vorgekommen ſiad, 
haben Negatſiv⸗Atteſte einzureichen. 

Eine namentliche Nachweiſung der Streitfälle iſt nicht nothwendig, ſondern nur eine ſumma⸗ 
riſche, auch bedarf es keines befonteren Begleitungs⸗Berichts; doch müßen die Nachweiſe wie die Ne⸗ 
gativ⸗Atteſte neben der Unterſchrift des Schiedsmannes mit deſſen Giſcaͤfts⸗Siegel beſiegelt werden. 

Die Dorfgerichte haben die Herren Schiedsmaͤnner am Otte hiermit bekannt zu machen. 


—— ——— jü—ͥF—— —— — 


Zahl der anhaͤngig 5 
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Die Colonne 7 und 8 zufammen genommen müßm die Zahl der Golonne 3 ergeben. 
Breslau den 17. November 1856. 


(Geſetz⸗Sammlung und Amtsblatt betreffend.) Zur Auffielung der Nach⸗ 
weiſung Über den Bedarf der Geſetz⸗Sammlung und des Amtsblattes mit dem Anzeiger pro 1. Semeſter 
1857 haben mir die Dorfgerihte bis zum 1. Dezember a. e. eine namentliche Liſte der Ab⸗ 
nehmer nach dem unten folgenden Schema einzureichen. Daß die Angabe der Poſtanſtalt nicht fehlen 
darf, bemerke ich noch ausdrücklich. Wird eine Aenderung in der bisherigen Diſtribution gewuͤnſcht; fo 


iſt dies beſonders zu motiviren. Der geſetzte Termin iſt bei Vermeidung von Strafboten inne zu halten. 
————— . — 


Geſitz⸗Sammlung. Amtsblatt. Angabe der 
Namen — — | —— —-— Poſtanſtalt, 
7 ! von welcher 
der Domi⸗ Frei · | Domi ⸗ Freie der Bezug 
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4 N. N. — = eg 3 1 S. 
51 Pfarrer N. —— Ge | 2 — | — 1 
—— 
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Breslau den 17. November 1856. 1 
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(Betreffend die Einreichung der Nachweiſe der verſtorbenen Vete⸗ 
ranen.) Mit Bezug auf die Kreisblatt⸗Beſtimmung vom 27. Oktober 1853 Nr. 43 S. 259 
bringe ich den Dorfgerichten die Einreichung der Nachweiſe und der Todtenſcheine von den vom 1. Juni 
bis ult. November 1856 verſtorbenen Veteranen in Erinnerung, damit die Zuſammenſtellung der Kreis⸗ 
Nachweiſung am 1. Dezember a. c. nickt aufgehalten wird. 3 

Breslau den 17. November 1856, 
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(Betreffend die Zuſammenſtellung der Invaliden.) Das auf Grund der 
Kreisblatt⸗Beſtimmungen vom 13. Oktober 1852 Nr. 41 S. 212, vom 2. Marz 1853 Nr. 9 
S. 48 und vom 30. April 1853 Nr. 18 S. 95 gefertigte Keeis⸗Invaliden⸗Kataſter von din leben⸗ 
benden Veteranen aus den Jahren 1806 bis 1815 lieferte mir zu wiederholtenmalen ſchon den Be⸗ 
weis, daß die mir eingereichten Special⸗Liſten der Richtigkeit entbehrten, und anderſeits ftattgefundene 
Zugänge aus andern Kreiſen, und Todesfälle der Veteranen mir nicht angezeigt wurden. 

Um durch die Aufnahme eines neuen Kreis⸗Invaliden⸗Kataſters endlich die noͤthige Sicherheit 
zu erhalten, gebe ich den Dorfgerichten auf, mir bis zum 1. Dezember jedenfalls, bei Ver⸗ 
meidung eines Strafbotens neue Special⸗Liſten der am Orte noch lebenden Veteranen aus den 
oben angegebenen Jahren, nach den unten angegebenen Rubriken, einzureichen, und bemerke ich zur 
Richiſchnur bei Fertigung der Liſten, damit die Rubriken vollſtaͤndig und richtig ausgefüllt werden, daß 
is durchaus noͤthig iſt, die Invaliden mit ihren in Händen habenden Militair⸗Papieren, als Entlaſſungs⸗ 
und Fühtungs⸗Zeug niſſen, Ordensbeſitz⸗Zeugniſſen, Tauf. Atteſten ꝛc. perſoͤnlich vorzufordern, und nach 
Abhoͤrung derſelben, und Einſicht in ihre Papiere, die Nachweiſe zu fertigen. Der Einſendung der 
Militair⸗Papiere bedarf es nicht. 

Die Rubriken ſind: 

1) laufende Nummer 
2) Vor⸗ und Zuname der Invaliden, 
3) Charge (Feldwebel, Wachtmeiſter, Unterofficier, Gemeiner, ꝛc.), 
4) ganz ober theilweiſe erwerbsunfaͤhig, N 
5) ohne Vermoͤgen, oder welches, 
6) Führung, 
7) welche Koͤnigl. Unterftügung findet zeither flatt, 
8) Alter (Jahre geb. den:) ; 
9) Bezeichnung der Kriegsjahre, 
10) Verheirathet oder Wittwer, 
11) Zahl der Kinder (Söhne, Toͤchter,) 
12) Unverheirathet, 
13) Orden und Ehrenzeichen, 
14) Bemerkungen. (Angabe der mitgemachten Schlachten, Gefechte, Belagerungen ꝛc. mit Angabe 
der vor dem Feinde etwa erlittenen Bleſſuren ꝛc.) 

Erläuterung für die ouszufüllenden Rubriken: 

Bei Rubrik 3 muß der Truppentheil genau angegeben werden. 

Bei Rubrik 4 die Urſache der ganzen, oder theilweifen Erwerbsunfaͤhigkeit. 

Bei Rubrik 5 auf welche Weiſe der Unterhalt des Invaliden begründet iſt. 

Bei Rubrik 7 ob derſelbe eine monatliche Invaliden⸗Penſien, und welche bezieht, oder ob 
derſelbe aus dem Allerhöchſt bewilligten Fonds von 5900 Thlr. monatlich 1 Thlr., und ſeit wann be⸗ 
zieht. (Zeitweiſe Unterftügungen aus der Staats⸗Kaſſe, oder aus der Kreis⸗Unterſtüͤtzungs⸗Kaſſe, find nicht 
gemeint, und bedarf es einer derartigen Angabe nicht.) f i 

Bei Rubrik 8 iſt das Alter, wenn moͤglich auf Grund der Tauf⸗Atteſte einzutragen. 
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Es ſind an keinem Orte eine ſo bedeutende Anzahl von Invaliden, daß die Fertigung der 

Nachweiſung zeitraubend iſt. R 
Zur Controlle der neuen Lifte mit der alten, haben mir die Dorfgerichte außerdem eine 

namentliche Lifte der im Jahre 1856: a) zugezogenen, b) verzogenen, o) verſtorbenen Veteranen mit 
Angabe des Todestages, anzulegen und beizufügen, bei deren Fertigung es nicht der oben angegebenen 
Rubriken bedarf. ; 

Von den Gemeinden, in denen keine Invaliden leben, erwarte ich Negativ: Anzeigen, um nicht 
im Ungewiſſen zu bleiben. 
b Um mit der neuen Zuſammenſtellung der Veteranen aus den bisherigen Zweifeln in die 
Richtigkeit der Angaben herauszukommen, erwarte ich mit Beſtimmtheit, die forgfättigfte Aufnahme der 
vorgeſchriebenen Notizen. f 
Breslau den 19. November 1856. 


(Subſeription.) Mit Bezug auf meine Bekanntmachung im Kreisblatte vom 27. Sep⸗ 
tember c. S. 204, 211 und 220, ſpreche ich den Wunſch aus, etwaige Beſtellungen auf den vorzuͤg⸗ 
lich gelungenen Abdruck im ſchoͤnen Kupferſtich des Portrait Sr, Majeftät dis Königs bis zum 29. d. M. 
noch bei mir, mit Einzahlung des Betrages von 20 Sgr. zu machen, damit ich die deſtellten Exem⸗ 
plare verſchreiben und die Subſcribenten befriedigen kann. 

Breslau, den 19. November 1856. 


* 


(Der Volks ⸗Kalender pro 1857) Mit Bus auf meine Aufforberung im 
Kreisblatte vom 10. September o. e. S. 194 und vom 29. Oktober a, c. S. 228 ſpreche ich den 
Wunſch aus, daß noch recht zahlreiche Beſtellungen auf den Volks⸗Kalender pro 1857 mit Einzahlung 
des Betrages von 6 Sgr. pro Stuͤck bis zum 29. d. M. bei mir eingehen moͤgen, damit der davon 
zur Unterſtuͤtzung unſerer Veteranen im Kreiſe beftimmte Abzug, einen moͤglichſt lohnenden Betrag 
erreiche. 0 
Breslau, den 19. November 1856. 


1 (Alter Verſorgungs⸗Geſellſchaft.) Von dem hieſigen Direktorium der allge⸗ 
meinen Preußiſchen Alter-Verſorgungs⸗Geſellſchaft, iſt mir die Ueberſicht von dem Zwecke, den Grund⸗ 
zuͤgen und der Organiſation der Allgemeinen Preußiſchen Alter-Verſorgungs⸗Geſellſchaft zu Breslau, 
beſtaͤtigt durch die Allechoͤchſten Genehmigungs⸗Urkunden, vom 28. Februar 1845, 1. April 1853 und 
7. Auguſt 1856 mit den Statuten der genannten Geſellſchaft mitgetheilt worden, und liegen in meinem 
Bureau in den Amtsſtunden zur Einſicht bereit. 

Breslau den 19. Februar 1856. 


(Gefunden .) Es find auf der Chauſſte im Dorfe Welde hieſigen Kreiſes, 12 Kartoffel⸗ 

Säle gefunden worden, welche der rechtmaͤßige Eigenthuͤmer bei dem Getichts⸗Scholzen Tſchapke zu 
Weide zuruͤckempfangen kann. 

Breslau, den 19. November 1856. 

f f (Mit einer Beilage.) 


Beilage zu Nr. 47 des Breslauer Kreisblattes. 


Breslau, den 22. November 1856. 


(Fortſetzung der Nachweiſung der Inhaber von Jagdſcheinen.) 


—— 

Namen und Wohnort Giltigkeit des Namen und Wohnort Giltigkeit des 

des Inhabers. a | des Inhabers. N 

—— 

1857. 1857. 

Gottfried Klee zu Wilkowitz. 13. Novem. Stellenb. Marx zu Tſchauchelwitz. 15. Novemb, 

Gerichts⸗Scholz Pantke zu Wangern. — Inſpektor Bruckauf zu Kentſchkau. 17. Novemb. 
Bauergutsbeſitzer Gottlob Weigmann Oeconom Bruckauf zu Sadewitz. — 
zu Muͤnchwitz. 14. Novemb. | Bauerg.⸗Beſ. G. Staroſte z. Unchriſten. — 


Viehhdlr. Hein. Müller z. Neudorf C. 15. Novemb.] Schmidt Gottl. Lampel z. Duckwitz. — 
Breslau den 19. November 1856. . 
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(Perſonal⸗Gbronik.) Es find vereidet worden: 


1. Der Fabrik⸗ Director Karl Ehrenfried Hoffmann in Laniſch, als Polizei⸗Verwalter für die 
Ortſchaft Laniſch. d 5 


2. Der Freigaͤrtner Karl Langner zu Kl. Saͤgewitz als Gerichtsmann fuͤr dieſe Ortſchaft. 
Breslau den 17. November 1856. 
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(Steckbrief.) Am 13. d. M. früh gegen 6 Uhr iſt der bei dem Fuͤſilier⸗Bataillon 
11. Infanterie⸗Regiments ſtehende Auguſt Schindler von hier entwichen. Falls derſelbe im hieſigen 
Kreiſe betroffen wird, iſt er an die hiefige Hauptwacht abzuliefern, und mir gleichzeitig Anzeige zu machen. 

Signalement: Familien⸗Name Schindler, Vorname Auguſt, Geburtsort Carlshof Kreis 
Neiſſe, Aufenthaltsort Garniſon Breslau, Religion katholiſch, Alter 22 Jahr 1 Monat, Größe 5 Zoll 
3 Steich, Haare blond, Stien hoch, Augenbraunen blond, Augen blau, Naſe ſtumpf, Mund gewoͤhn⸗ 
lich, Bart keinen, Zähne vollſtaͤrdig, Kinn ſpitz, Geſichtsbildung laͤnglich, Geſichtsfarbe blaß, Geſtalt 
ſchlank, Sprache deutſch, befondere Kennzeichen, hängt den Kopf nach der linken Seite. 

Bekleidung: Eine blautuchne Militair⸗Muͤtze ohne Schirm und Kokarde, einen blautuche⸗ 
nen Waffenrock, die Schulterklappen von gelben Tuch mit Nr. 11 bezeichnet und auf jeder Schulter 
einen Knopf mit Nr. 1, einen alten grautuchenen Militair⸗Mantel, ein Paar grautuchene Dienſthoſen, 
eine Halsbinde von ſchwarzer Charge, zwei Paar Kommiß⸗Stiefeln, ein Kommißhemde, ein Paar alte 
Unterhofen von Parchent, ein Paar grautuchne Handſchuh. a EN 


Breslau den 19. November 1856. 


244 Bar u 


(Aufenthalts- Ermittelungen) Falls N Perſonen im Kreiſe betroffen 
werden, erwarte ich ſofort Anzeige. 

1. Der Gutsbefiger Rumland aus Paſchwitz. 

2. Die Dienſtmagd Johanna Karoline Grunert aus ER 

3. Der Angerhaͤusler Franz Vogel aus Mariencranft, 

4. Der 18jaͤhrige Inwohnerſohn Gottlieb Wolke, welcher ſich circa den 1. November a. c. 
von Neukirch heimlich entfernt hat. 


Breslau den 19. November 1856. Königlicher Landrath, 
f In Vertretung. Heinrich, Sekretair, 
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(Freiwilliger Verkauf.) Das Johann Gottlieb Heinarſch'ſche Bauerzut Nr. 32 
Wirrwitz, abgeſchaͤtzt auf 6027 Thlr. 25 Sgr. 4 Pf. zufolge der nebſt Bedingungen in dem Bureau 
II B einzuſehenden Taxe, fol Dienſtag, 


am 17. Februar 1857 Vormittag 10 Uhr 


vor dem Herrn Kreis⸗Gerichts⸗Rath Reimelt an ordentlicher Gerichtsſtelle in dem Partheien⸗ 
Zimmer Nr. II im Wege der freiwilligen Subhaſtation verkauft werden. 


Breslau, den 27. Oktober 1856. Koͤnigl. Kreis⸗Gericht. II. Abtheilung. 


[Freiwilliger Verkauf.) Die Gottlob Winkler'ſche Osler N. 14 e 


abgeſchaͤtt auf 200 Thlr. zufolge der nebſt Bedingungen in der Regiſtratur II B. einzuſchenden Taxe, ſoll 


am 24. Januar 1857 Vormittags 11 Uhr, vor dem Herrn Gerichts: 
Aſſeſſor Moſewius 


an ordentlicher Gerichtsſtelle in dem Partheien⸗Zimmer Nr. 2 im Wege der freiwilligen Subhaftation 
verkauft werden. 


Breslau den 7. November 1856. Koͤnigliches Kreis⸗Gericht. II. Abtheilung. 


(Silberne Hochzeit.) Das Inſpectot Vogel'ſche Ehepaar zu Wirrwitz iſt von Ihrer 
e der Königin, zur Feier der ſilbernen Hochzeit mit einer Bibel beſchenkt worden. 


Breslau. Druck von Robert Lucas, Schuhbrücke Nr. 3. 


